Beurteilung der Eignung als Lehrbetrieb für die Grundbildung im Beruf Forstwartin / Forstwart  EFZ

	SIFAB – Auditprotokoll als Hilfsmittel zur Beurteilung der Vor​aussetzungen als Lehrbetrieb im Beruf Forstwartin / Forstwart EFZ


Ausgangslage

Im Rahmen der Entwicklung von Massnahmen zur Verbesserung von „Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in forstlichen Ausbildungsbetrieben“ wurden die Themen Anforderungen an forstliche Lehrbetriebe sowie die formelle Zulassung als Lehrbetrieb bearbeitet.

Das vorliegende Hilfsmittel „Auditprotokoll“ soll dazu dienen, die Prüfung der Voraussetzungen als Lehrbetrieb im Beruf Forstwartin/Forstwart EFZ in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor​gaben zu vereinheitlichen.

Gesetzliche Grundlagen

BBG/BBV
Das Berufsbildungsgesetz (BBG) regelt die formellen Anforderungen an die Lehrbetriebe. Dies betrifft insbesondere
( eine Bildungsbewilligung des Kantons (BBG Art. 20 und 24 / BBV Art. 11)
( die Anforderungen an Berufsbildner (BBG Art. 45 / BBV Art. 40 und 44)
( die Qualitätsentwicklung der Grundbildung (BBG Art. 8 / BBV Art. 3)
Aufgrund der Unterstellung der forstlichen Ausbildung unter das BBG sind die kantonalen Ämter für Berufsbildung für forstliche Lehrbetriebe zuständig. 
In der Praxis wird die Bildungsbewilligung in Absprache mit dem forstlichen Ausbildungsleiter als Fachinstanz der Branche erteilt.

BiVo
In der Verordnung über die berufliche Grundbildung Forstwartin/Forstwart EFZ (Bildungsverordnung) sind die Aufgaben des Lehrbetriebes festgelegt (siehe dazu Merkblatt Aufgaben und Zuständigkeiten in forstlichen Lehrbetrieben) sowie darauf basierend die fachlichen Anforderungen an die Lehrbetriebe formuliert.
Diese Anforderungen betreffen insbesondere folgende Aspekte

Organisation des Betriebes, d.h.
( Ernennen eines Berufsbildners zur Betreuung der Lernenden
( fachliche Anforderungen an diesen Berufsbildner
( Anzahl Lernende im Betrieb

Tätigkeiten/Aktivitäten des Betriebes im Hinblick auf 
( die Entwicklung der Kernkompetenzen des auszubildenden Berufs
( das Erreichen der Leistungsziele gemäss Bildungsplan.

Ausrüstung/Infrastruktur (gemäss Anhang zum Bildungplan)
( Infrastruktur des Lehrbetriebes
( Arbeitsmittel des Lehrbetriebes

Hinweise und Empfehlungen zum Einsatz des Auditprotokolls

Einsatzgebiet: Das Auditprotokoll ist in erster Linie auf die Beurteilung der Eignung neuer Be​triebe ausgerichtet (Audit, Nachkontrolle). Es kann aber auch als Grundlage für die periodische überprüfung bestehender Lehrbetriebe eingesetzt werden (z.B. Kontrolle von Problem​betrieben).
Das Auditprotokoll dient einer Zustandserhebung und unterscheidet sich damit von der QualiCard (www.qualicarte.ch), die auf die Begleitung und Optimierung von Lehrverhältnissen ausgerichtet ist. Die beiden Hilfsmittel (Auditprotokoll, QualiCard) sind komplementäre Hilfsmittel im Dienste der Qualitätsentwicklung in der beruflichen Grundbildung.

Adressat des Hilfsmittels sind die kantonalen Vollzugsbehördern, bzw. die von diesen Behörden mit der Beurteilung beauftragten Fachpersonen (Auditoren). Künftige oder bestehende Lehr​betriebe können das Protokoll auch zur Selbstbeurteilung einsetzen.
Durchführung des Audits: Im Interesse einer objektiven und sachdienlichen Erhebung wird empfohlen, das Audit mit zwei Personen durchzuführen von denen mindestens eine als forstliche Fachperson anerkannt ist.

Ergebnis: Im Dialog mit den Vertretern des künftigen Lehrbetriebes machen die Auditoren eine Bestandsaufnahme. Mit der Massnahmenplanung entwickeln sie gemeinsam mit den Vertretern des Betriebes lösungsorientiert das weitere Vorgehen. – Der Entscheid über die Eignung als forstlicher Lehrbetrieb wird von der zuständigen kantonalen Behörde gefällt (BBG Art. 24).

Nachkontrolle: Die kantonale Behörde kann eine Nachkontrolle verfügen. Es wird empfohlen, die Nachkontrolle auf jene Punkte zu fokussieren, die beim Audit als teilweise oder nicht erfüllt beur​teilt worden sind und zu denen Massnahmen vereinbart wurden.
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Ergebnis Audit
Die Auditoren haben ihre Feststellungen mit den Vertretern des Betriebes besprochen. Notwendige Verbesserungen wurden erläutert und sind dokumentiert (Massnahmenplanung). - Mit der Unterzeichnung des Protokolls bezeugen die Vertreter des Betriebes, dass sie vom Ergebnis des Audits (bzw. der Nachkontrolle) Kenntnis genommen haben. Die Auditoren unterbreiten das von den Parteien unterzeichnete Auditprotokoll der zuständigen kantonalen Behörde (Lehraufsicht), die über die Eignung als Lehrbetrieb entscheidet.
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Nachkontrolle
Im Auftrage der zuständigen kantonalen Behörde wurde eine gezielte Nachkontrolle durchgeführt und das Ergebnis festgehalten.
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